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Schlangen, drei Katzen und einem
kleinen Hund.

O Beim Konzert der Vivid Curls am
heutigen Freitagabend, 5. Oktober (20
Uhr), in der Kultbox in Kempten, tritt To-
bias Kunert zu Beginn solo auf. Am
Freitag, 2. November, spielt „Raggäu“ im
Gasthof „Hirsch“ in Sulzberg, am
Samstag, 3. November, im Sportzentrum
in Haldenwang (jeweils 20 Uhr).
Die CD „Reggae oder so…“ gibt es bei
Schuh Kunert in Sulzberg oder im In-
ternet unter

I www.raggäu.de

Die Meisterprüfung hat der Molke-
reifachmann als Bester in Bayern
bestanden. Privat hat der „Rasta-
mann“ neben seiner Musik ein be-
sonderes Faible für die Naturheil-
kunde.

Aufgewachsen ist der 25-Jährige,
der sich das Gitarrespielen autodi-
daktisch beigebracht hat, in Sulz-
berg. Von dort aus managt Vater
Herbert Kunert inzwischen die
Karriere seines Sohnes. Das jetzige
Zuhause in Börwang teilt sich Tobi-
as Kunert mit Ehefrau Nadine sowie
einem sprechenden Papagei, zwei

„Raggäu“ war bei einem bundes-
weiten Contest für Friedenslieder
mit zwei Titeln unter die Top fünf
gewählt worden. 650 Euro Preisgeld
gab es dafür. Zehn Prozent ihrer
Einnahmen stiftet die Band grund-
sätzlich für soziale Zwecke – sei es
für einen Schulbau in Ghana, das
Kemptener Tierheim oder die
Welt-Aids-Stiftung.

Nicht nur musikalisch, auch be-
ruflich gilt Tobias Kunert als Exot:
Besuchergruppen in einer Füssener
Sennerei staunen über den jungen
Käsermeister mit den Rastazöpfen.

VON CILIA SCHRAMM

Börwang Ein Leben ohne seine
„Dreadlocks“ kann sich Tobias Ku-
nert kaum vorstellen. „Rastazöpfe“,
sagt der 25-Jährige, „sind eine Le-
bensphilosophie.“ Und so zählen
Reggae-Ikone Bob Marley und Lie-
dermacher Hans Söllner nicht nur
musikalisch zu den Vorbildern des
Paradiesvogels aus Börwang. Wie
der rebellische Söllner textet und
singt der Frontmann der Band
„Raggäu“ gesellschaftskritische
Songs.

Er erhebt die Stimme gegen Tier-
quäler oder gewissenlose Politiker
und ruft zu Liebe, Respekt und
Frieden auf. Und wie Söllner lebt
der bekennende Tierfreund vegeta-
risch. Das Konterfei seines Idols hat
sich der hauptberufliche Käsermeis-
ter in doppelter Faustgröße auf die
Wade tätowieren lassen.

13 hochdeutsche Songs
auf der ersten „Raggäu“-CD

2008 gründete Tobias Kunert die
Band „Raggäu“. Nun, nach zahlrei-
chen Live-Auftritten, haben die
fünf Musiker ihr erstes Album mit
dem Titel „Reggae oder so…“ auf-
genommen. „Freunde“, „Komm
wir retten die Welt“ oder „Ein Lied
für den Frieden“ heißen drei der 13
hochdeutsch gesungenen Lieder.
Alle Songs – der Musikstil ist ein
Mix aus Reggae, Rock und Folk –
hat Tobias Kunert geschrieben und
die Musik dazu komponiert. Bei ei-
nem der Titel mischen auch die „Vi-
vid Curls“ mit. Im Gegenzug wird
Tobias Kunert heute Abend beim
Jubiläumskonzert des Frauenduos
in der Kemptener Kultbox solo mit
Akustikgitarre auftreten.

Eben erst ist der Sänger mit sei-
nen Bandmitgliedern Eric Brunner
(Bass), Matthias Heim (Schlag-
zeug), Josef Mayr (Saxofon und Per-
cussion) sowie Tobias Petrich
(E-Gitarre) von einer Preisverlei-
hung aus Bonn zurückgekehrt.

Singender Paradiesvogel
Porträt Tobias Kunert (25) ist Käsermeister, Reggae-Fan und Frontmann der Band „Raggäu“

Beim Konzert der Vivid Curls in der Kultbox stellt er heute Abend seine kritischen Songs solo vor

Auf Augenhöhe: Sein sprechender Graupapagei „Rambo“ inspiriert den Börwanger Tobias Kunert immer wieder beim Texten sei-

ner Lieder. Foto: Schramm

KEMPTEN

Bilder von Dieter Pfeffer
„pictura - piperum … die Welt ist
ein großer Zoo“ nennt sich eine
Ausstellung in den Räumlichkeiten
des BRK Info-Shops (Hauben-
schlossstraße 12). Der Kemptener
Künstler Dieter Pfeffer stellt zum
ersten Mal seine schönsten Werke in
Öl aus. Die öffentliche Vernissage
findet am heutigen Freitag, 5. Okto-
ber (19 Uhr), statt. Musikalisch
wird der Abend von der Gruppe
Veto umrahmt. Öffnungszeiten
der Ausstellung (bis 31. Dezember):
Montag bis Freitag von 8 bis 17
Uhr.

SCHMIDSFELDEN

Aus heißem Glas geformt

„Heißes Glas“ ist der Titel der 1.
Glas-Kunst-Ausstellung in der
Glashütte in Schmidsfelden. Vom 7.
Oktober bis 4. November zeigen
Daphne Kerber, Stefan Michaelis
und Beate Wirth Objekte und In-
stallationen, geformt aus heißem
Glas. Dabei werden verschiedene
Techniken, von Ofenglas bis Sand-
guss präsentiert. Öffnungszeiten
der Ausstellung in der Glashütte
Schimdsfelden: Dienstag bis Frei-
tag jeweils von 10 bis 12.30 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr, Samstag von 14
bis 17 Uhr, Sonntag von 10 bis 17
Uhr.

Ausstellungen

KEMPTEN

Film: „Liebe“ von Haneke
Der Kemptener Verein Zeitlupe
zeigt bis Mittwoch, 10. Oktober,
im Colosseum-Center den mit der
Goldenen Palme 2012 ausgezeich-
neten Film „Liebe“ von Michael
Haneke. Täglich um 16.45 Uhr,
am Montag auch um 19.30 Uhr.

Kultur-Szene

Schlagersängerin
Claudia Jung tritt
in der Kultbox auf

Kempten Claudia Jung zählt im
deutschsprachigen Raum zu den be-
kannten Schlagersängerinnen. Am
Samstag, 13. Oktober, um 19.30
Uhr, tritt die mit vielfach ausge-
zeichnete Sängerin (Echo, Goldene
Stimmgabel) in der Kultbox in
Kempten. Das Benefizkonzert orga-
nisiert der Lions Club Kempten.
Aus organisatorischen Gründen
wurde das Konzert von der Big Box
in die Kultbox verlegt. Jung wird
auch Lieder ihres aktuellen Albums
„Alles nach Plan?“ vorstellen. „‚Al-
les nach Plan?’ ist ein Plädoyer, den
eigenen Perfektionismus über Bord
zu werfen und dem wahren Leben
eine Chance zu geben“, sagt die
Schlagersängerin, die auch bayeri-
sche Landtagsabgeordnete ist. Kar-
ten gibt es im AZ-Service-Center
oder in der Big Box. (az)

zum vierten Mal warteten die fünf
begnadeten Musiker wieder mit
neuem Programm und einem musi-
kalischen Feuerwerk der Extraklas-
se auf. Ausgefallene Interpretatio-
nen und witzige Ideen gepaart mit
professioneller Spieltechnik begeis-
terten die Zuhörer. Nicht alle Tage
hört man den „Hummelflug“ auf
der Posaune – ein Glanzstück von
Jürgen Hirschauer. Wie seine Kolle-
gen Florian Wolf (Tuba), Tobias
Roggors (Posaune, Tenorhorn, Ak-
kordeon), Johannes Guggenmos
und Daniel Gromer (beide Flügel-
horn und Trompete) ist er ein Ei-
gengewächs der heimischen Blas-
musikszene. Schön, dass diese sol-
che Perlen hervorbringt. (isi)

und sauber intonierte oberbayeri-
sche Weisen oder Stimmung mit
Volksmusik-Kultsongs wie „Heit
gibt’s a Rehragout“. Gleich darauf
lassen sie’s ganz in „La Brass Ban-
da“-Manier krachen (so in „I like to
move it, move it“). Immer sitzt den
gut gelaunten Schlanzl-Musikern
der Schalk im Nacken. Mühelos und
„mit viel Schlanz“ bringen sie Mu-
sik und Gags rüber und heizen die
Stimmung bis Mitternacht an. Der
Gesamtchor ist dann der Startschuss
für alle Gäste, nun selbst zum In-
strument zu greifen.

Als Höhepunkt wurde von den
Kennern der Szene ungeduldig der
Auftritt der Allgäuer Spitzengruppe
„Quattro Poly“ ersehnt. Bereits

Muthmannshofen „Dia Veranstal-
tung isch einmalig“, schwärmt
Reinhold Weiß, Stammgast der
Blasmusiknacht in Muthmannsho-
fen. Zum vierten Mal begeisterte
das Konzept von Blasmusik zum
Zuhören und selber Musizieren.

Gemütlich, so richtig für Herz
und Ohr, stimmte die „MKM
abg’schpeckt“ (kleine Besetzung
der Musikkapelle Muthmannsho-
fen) die Zuhörer mit weichem Eger-
ländersound auf den Abend ein. Das
passende Kontrastprogramm dazu
lieferte die Newcomer-Truppe
„Allgaier Schlanzlmusi“. Die jun-
gen Musikanten aus dem Großraum
Leutkirch lassen sich in keine
Schublade stecken. Mal gibt es brav

Zuhören und selber spielen
Blasmusiknacht Diverse Gruppen begeistern in Muthmannshofen

Immer zum Spaßen aufgelegt sind die Musikanten der „Allgaier Schlanzlmusi“, die

erstmals bei der Muthmannshofer Blasmusiknacht auftraten. Foto: Isolde Göppel

Mit einer Goldmedaille ausgezeichnet: „Gefahr droht“ von Elmar Suchy aus Durach.

Bronze geholt
Bayerische Meisterschaft Wiggensbacher

Fotofreunde erreichen dritten Platz
Wiggensbach Bei der bayerischen Fo-
tomeisterschaft in Schrobenhausen
belegten die Fotofreunde Wiggens-
bach in der Clubwertung den 3. Platz
(20 Punkte). Sieger wurde der Foto-
club Schrobenhausen (25) vor der
Fotografischen Gesellschaft Regens-
burg (22). 286 Autoren aus 46 Verei-
nen nahmen mit 1700 Werken teil.

Für die Clubwertung zählen je-
weils die Punkte der vier besten Au-
toren pro Verein. Bei den Wiggens-
bachern waren dies Elmar Suchy
(Durach) mit einer Medaille und
zwei Urkunden, Michael Lukaszew-
sky (Pfronten) mit einer Urkunde
und vier Annahmen, Peter Hilde-
brand (Pfronten) mit zwei Urkun-
den und einer Annahme sowie Ar-
min Greither (Kempten) mit vier
Annahmen. Suchy wurde in der

Einzelwertung Vierter. Weitere Er-
gebnisse: Thomas Pfleiderer (Tett-
nang, eine Urkunde, eine Annah-
me), Helga Dietrich (Altusried),
Günther Just (Wiggensbach), Man-
fred Köhler (Wiggensbach), Martin
Möckel (Isny) und Erika Tanzer
(Innsbruck) je zwei Annahmen so-
wie Anton Asen (Kempten), Doris
Caspari (Kempten), Norbert Gehr-
mann (Durach), Siegfried und
Christine Hilbrich (Memmingen),
Sebastian Suchy (Durach), Jürgen
Waffenschmidt (Oberstaufen) je
eine Annahme. Altersklasse II (bis
21 Jahre): Karolin Hilbrich (Mem-
mingen) zwei Annahmen. (az)
O „Bildstrecken“ heißt die nächste Fo-
tofreunde-Ausstellung vom 13. Okto-
ber bis 11. November in Wiggensbach
(Mo.-Fr. 10-12, Sa./So. 10-18 Uhr)

Ganes: Drei
Ladinerinnen

singen Pop und Jazz
Kempten „Parores & Neores – Wor-
te & Wolken“ heißt es am Dienstag,
9. Oktober, um 20 Uhr im Kornhaus
in Kempten. Die Gruppe Ganes be-
steht aus drei jungen Frauen aus
Oberitalien, die im ladinischen Dia-
lekt ihrer Heimat singen. Im Gepäck
haben die beiden Schwestern Elisa-
beth und Marlene Schuen und ihre
Cousine Maria Moling ihr drittes
Studioalbum. Die Lieder des Trios,
das in den letzten zwei Jahren über
250 Auftritte absolvierte, bewegen
sich im Spannungsfeld von Pop und
Jazz. Karten für das Konzert, das im
Rahmen des „Immenstädter Som-
mers“ stattfindet, gibt es im AZ-
Service-Center in Kempten oder
unter Telefon 08323/8628. Infos:
www.ganes-music.com (az)

Kabarettist
Schleich kommt

Betzigau „Nicht mit mir!“ heißt das
neue Programm des Kabarettisten
Helmut Schleich. Der Münchner,
der regelmäßiger Gast in Kabarett-
TV-Sendungen (Neues aus der An-
stalt, Ottis Schlachthof, Mitter-
nachtsspitzen, Grünwalds Freitags-
comedy) ist, tritt am Samstag, 6.
Oktober (20 Uhr), im Bürgerzen-
trum Betzigau auf. Karten gibt es
etwa bei unserer Zeitung. (az)

Theater-Solo zum
Thema Depression

Kimratshofen Ein interaktiver Thea-
terabend findet am heutigen Frei-
tag, 5. Oktober, um 20 Uhr, auf der
Eventbühne in Kimratshofen
(Landstraße 30) statt. „…und wei-
ter“ heißt das „Stück aus dem Le-
ben“ mit dem Schauspieler und
Theaterpädagogen Marco Thomas.
Im Mittelpunkt stehen die Themen
„Burnout, Depressionen, Erschöp-
fungssyndrome“. Ergänzt wird das
dramatische Schauspiel mit kabaret-
tistischen Zügen durch ein anschlie-
ßendes Gespräch. Für die Veran-
staltung ist eine Reservierung erfor-
derlich unter der Telefonnummer
083 73/980 60. (az)

Buchvorstellung:
Die „Imme“

Kempten Die „Imme“ ist bisher das
einzige im Allgäu gefertigte Motor-
rad, welches nicht nur in einer nen-
nenswerten Stückzahl gebaut und
weltweit vertrieben wurde, sondern
inzwischen auch Kultstatus erreicht
hat. Das Buch „Norbert Riedel –
Geschichte der Imme und anderer
Konstruktionen“ beschreibt die Ge-
stehung der Imme kurz nach dem
Zweiten Weltkrieg, den Erfah-
rungshintergrund sowie die Gedan-
ken des Allgäuer Konstrukteurs.
Sein Sohn Steffen Riedel stellt am
Samstag, 6. Oktober, ab 12 Uhr in
der Buchhandlung Dannheimer in
Kempten sein „Imme“-Buch vor
und bringt außerdem eine echte
„Imme“ mit. (az)


